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Telegraphiſche Nachrichten. 
Breslau, 10. Nov. In der heutigen Generalverſammlung der 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eifenbahngeſellſchaft wurden ſämmt⸗ 
liche Anträge des Verwaltungsraths angenommen. 

Königsberg i. Pr., 10. Nov. In Rönne wurden die Tonnen 
aufgenommen und an ihrer Stelle die Wintermarken ausgelegt. — 
Der Huller Dampfer „Phönix“ iſt derart gegen die Eiſenbahnbrücke 
ber den Pregel angelaufen, daß der Verkehr über die Brücke flür 
einige Zeit vollkommen geſtört ſein dürfte. Der verurſachte Schaden 
iſt bedeutend. 


Köln, 10. Novbr. Die Kaiſerin Auguſta traf heute Mittag in 
Begleitung des Großherzogs von Sachſen hier ein, um verſchiedene 
Vohlthätigkeitsanſtalten zu beſichtigen und die hieſigen Mitglieder des 
drauenvereins zu beſuchen. 

Hagen, 10. November. Die hieſige Handelskammer hat folgendes 
Telegramm an den Reichskanzler Fürſten Bismarck gerichtet: „Ver⸗ 
mmelte Handelskammer beſchäftigte ſich heute mit den koloſſalen 
Stockungen, die auf dieſſeitigen Eiſenbahnen beſtehen, unſere Induſtrie 
bereits theilweiſe zum Stillſtand brachten, die Lebensmittel vertheuern, 

die Arbeiter außer Verdienſt ſetzen, und beſchloß Ew. Durchlaucht Auf- 
merkſamkeit auf dieſe das Gemeinwohl ſchädigenden Mißſtände hinzu⸗ 
linken, Abhülfe zu erbitten, da alle anderweitigen Bemühungen und 
öffentliche Beſchwerden erfolglos blieben.“ 

Wien, 10. Nov. Die „Tagespreſſe“ enthält eine Darſtellung über 
die Vorgänge, welche zur Enthebung des Grafen Beuſt von feinem 
boſten geführt hätten und bezeichnet dieſe Enthebung als auf Wunſch 
es deutſchen Kaiſers erfolgt, welchem Fürſt Bismarck den Grafen 
Heuſt als einziges Hinderniß eines innigen Verhältniſſes zwiſchen 
Leutſchland und Oeſterreich bezeichnete. — In wohlunterrichteten Krei⸗ 
ſen hält man die ganze Darſtellung für eine abſichtlich unwahre und 
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ernimmt, reift Graf Chotek nach P. burg, um perſönlich fein Ab⸗ 
ngsſchreiben als Geſandter zu überreichen. Der neu ernannte 
Jeſandte Baron Langenau wird nach Beendigung der Miſſion des 
Grafen Chotek nach Petersburg abreiſen. — Die Nationalbank hat 
gen Diskont von heute an auf 6½½ Prozent erhöht. 5 
Wien, 10. Nov. Die „Neue fr. Preſſe“ vom heutigen Tage 
reißt: Andraſſy konferirte mit Kellersperg und geht morgen nach 
Bert, um den Widerſtand der Deakpartei gegen die Kandidatur Lonyays 
10 brechen. Die Ernennung Lonyays ſoll deshalb beſchloſſen ſein, 
mit nicht zwei Ungarn Reichsminiſter werden. — Der „Wanderer“ 
Jagt, daß Lonyay ſich vom Staatsdienſt zurückziehen und Aufenthalt 
f feinem Gute Myeregyhaza nehmen wolle; an ſeine Stelle ſoll Holz⸗ 
Yan treten. — Die heutige „Preſſe“ meldet: In Finanzkreiſen ift 
kute das Gerücht verbreitet, daß Hopfen zum Reichs⸗Finanzminiſter 
serſehen ſei. Die Reichskanzlei ſoll aufgelöſt, die Staatspolizei mit 
auswärtigen Amte vereinigt werden. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 
dar Gratz, 9. Nov. Es tritt hier mit Beſtimmtheit das Gerücht auf, 
ER Baron Waſhington, Vizepräſident der landwirthſchaftlichen Geſell⸗ 
Daf, von Kellersperg zum Eintritt in das Kabinet gewonnen worden 
Baron Waſhington iſt entſchieden liberal. 
(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 
m Paris, 10. November. Bankausweis: Baarzunahme 7 Millionen, 
ten 3 Mill., Treſorguthabenabnahme 16 Mill., Privatiersguthaben⸗ 
nahme 4 Mill., Golddepotvorſchußabnahme 5½ Mill. Der Bank⸗ 
Weis erregte in den Finanzkreiſen große Befriedigung. Nach dem 
usweis veräußerte die Bank in dieſer Woche bereits 1½ Million 
brozentiger Rente und kündigte die Golddepotvorſchüſſe. 
(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 
Paris, 10. Novbr. Der Miniſter des Innern, Caſimir Perier, 
heilte in der geſtrigen Sitzung der permanenten Kommiſſion mit, daß 
Pe Regierung ſich gegenwärtig mit der Prüfung und Regelung der 
nanziellen Frage in der eingehendſten Weiſe beſchäftige. Derſelbe 
lahm ferner Veranlaſſung, alle Gerüchte über ein angeblich bevor⸗ 
chendes Plebiszit als völlig unbegründet zu bezeichnen. — „Journal 
feiel⸗ zufolge wird die Begnadigungskommiſſion am 16. d. zuſammen⸗ 
eten. — Der Kaſſationshof hat die Berufung Maroteau's verworfen. 
Verſailles, 10. November. Die Nachricht von der Ernennung 
e Fürſten Orloff zum ruſſiſchen Botſchafter in Paris wird von un⸗ 
ſkrrichteter Seite beſtätigt. — Das Gerücht, die Regierung wolle der 
mnächſt wieder zuſammentretenden Nationalverſammlung einen Ge⸗ 
entwurf vorlegen, durch welchen die Mitglieder der Familie Bona⸗ 
arte aus Frankreich verbannt werden ſollten, wird von der „Agence 
Midas” als ungenau bezeichnet. 
Nom, 10. November. Dem „Oſſervatore Romano“ zufolge hat 
franzöſiſche Geſandte, Graf Harcourt, vor ſeiner Rückkehr nach 
om an maßgebender Stelle in Paris notifizirt, daß er jede Verant⸗ 
'ortlichkeit für den ihm von mehreren Zeitungen zugeſchriebenen In- 
alt ſeiner Unterredung mit dem Papſt ablehne uud den dahin be⸗ 
glichen Bericht der Blätter für unrichtig erkläre. — Das Journal 
Awvenire di Sardege“ veröffentlicht einen Brief aus Tunis, dem 
Holge daſelbſt in nächſter Zeit ein großherrlicher Firman, betreffend 
Verkauf der Moſcheengüter zu Gunſten des tuneſiſchen Staats⸗ 
datzes erwartet wird; General Keredine iſt mit Ueberbringung dieſes 
Armans beauftragt. 
Trieſt, 9. Nov. Der Lloyddampfer „Saturno“ iſt mit der oſt⸗ 
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Das Abonnement auf dies amt Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel 
jährlich für die Stadt Poſen 174 Thlr., für gan; 


Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 


ſei 
Simſon in nächſter Woche Abendſitzungen einſchiebt. Den Abgeord⸗ 


. Morgen ⸗Aus gabe. 
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Sonnabend, 11. November 
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Vier undſiebzigſter 


indiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt heute Nachmittag 4½ Uhr aus Ale⸗ 


randrien hier eingetroffen. 

London, 9. Nov. Bei dem Banket anläßlich des Amtsantritts 
des Lordmayor hielt Gladſtone eine längere Anſprache, in welcher 
er der auswärtigen Beziehungen Englands in eingehender Weiſe ge- 
dachte. WIr. 

Der Redner hob zunächſt hervor, daß in dem gegenwärtigen 
Augenblick auch nicht die kleinſte Differenz oder Streitfrage zwiſchen 
England und irgend einem Skaate der Erde beſtehe. England werde 
ſtets die ihm zukommende Stellung inmitten der europäiſchen Völkerfa⸗ 
milie behaupten. Das Land ſei durch feine glückliche geographiſche Lage 
im Stande, manchen Gefahren, denen andere Länder ausgeſetzt ſeien, 
fern zu bleiben und in unparteiiſcher Weiſe die Streitfragen, welche 
ſich zwiſchen anderen Staaten erheben, zu würdigen. Indem der Red⸗ 
ner alsdann auf den letzten Krieg zurückkommt, nimmt er Veranlaſſung, 
den Vorwurf, als habe England dieſen Krieg verhindern können, 
wiederholt zurückzuweiſen. Gladſtone erwähnt ferner der freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen England und der nordamerikaniſchen 
Union und knüpft daran den Wunſch, daß der Vertrag von Waſhing⸗ 
ton ein Präzedenzfall für die Schlichtung aller zwiſchen einzelnen Völ⸗ 
kern beſtehenden Differenzen werden möge. Die engliſche Regierung, 
ſo ſchließt der Redner, hege augenblicklich nicht die geringſte Beſorgniß 
in Betreff irgend welcher internationalen Verwickelung, und zu keiner 
Zeit ſei der europäiſche Frieden ein- ſo geſicherter geweſen, wie ge⸗ 
rade jetzt. ' 

Stockholm, 10. Nov. Der König wird morgen nach Norwegen 
abreiſen. — Der frühere Marineminiſter Graf v. Platen iſt zum Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen ernannt worden. 

Bukareſt, 9. Nov. Die Kammer iſt nunmehr beſchlußfähig. 
Die Adreßkommiſſion hat heute auf Verlangen der Regierung eine 
geheime Sitzung behufs Entgegennahme von Mittheilungen abge⸗ 
halten. 

Athen, 8. Novbr. Der König bat die Demiſſion des Miniſte⸗ 
riums Komonduros angenommen und Zaimis mit der Bildung des 
neuen Kabinets beauftragt. EB 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 10 November. Wegen der Schillerfeier ſiel heut im 
ö ie arſitzung aus. Das wird ſich nicht wiederholen 


vill, Tag für Tag tagen muß. Es wird ſogar nöthig fein, daß 


Die 


neten graut ſchon heute davor. 

C. 8. Die Rayongeſetzkommiſſion hat in ihrer 5ſtün digen 
Sitzung am Freitag Abend in lebhafter Debatte die Rayonbeſchrän⸗ 
kungen feſtgeſtellt. In Folge der beſchloſſenen Fuſion des Regulativs 
mit dem Geſetz werden alle Beſchlüſſe s vorbehaltlich der Redaktion ge⸗ 
faßt, welche letztere ebenſo viel Schwierigkeiten bereiten wird, als die 
Abfaſſung des Berichts. Bis auf jene Redaktion dürfte die Kommiſ⸗ 
ſion in ihrer nächſten, am Sonnabend ſtattfindenden Sitzung die Be⸗ 
rathung beenden. Dieſe und dann die Ausarbeitung des Berichts 
könnten bis zum Mittwoch währen; käme dann auch wirklich der Be⸗ 
richt am Donnerſtag Abend zur Vertheilung, ſo würde doch die zweite 
Berathung im Plenum nicht vor Montag den 20. beginnen können; 
ſo meinen denn Abgeordnete, die Angelegenheit werde auch in dieſer 
Seſſion nicht zur Erledigung kommen. 

— Ueber die Erſetzung des Grafen Beuſt durch den Grafen 
Andraſſy äußert ſich die „Nordd. Allg. Z.“ wie folgt: 

Der wichtige Perſonenwechſel iſt auf Erforderniſſe der inneren 
Lage Oeſterreichs zurückzuführen und wird mit dem Wünſchenswerthen 
einer Verſtändigung unter den Parteien, welche in Bezug auf innere 
Fragen einander gegenüberſtehen, in Zuſammenhang gebracht. Die 
auswärtige Politik wird von dieſer Wendung der Dinge unberührt 
bleiben, wie denn auch die Enthebung des Grafen Beuſt in ſehr gnä⸗ 
diger Form d und kein Zeichen irgend welcher Entfernung von 
der Seitens des bisherigen Reichskanzlers beobachteten Linie des Ver⸗ 
haltens iſt. Was namentlich die freundnachbarlichen Beziehungen 
Oeſterreich⸗Ungarns zu Deutſchiand anlangt, ſo iſt die Erwartung 
auszuſprechen, daß dieſelben unverändert = auern werden. 

Breslau, 9. Novbr. Die, geſtrige Verſammlung des Brote: 
Pater e eln war zablreſch han und trat, 1 Herr 

aſtor Letzner einen ungemein intereſſanten und klaren Bericht über 
den 5. Proteſtantentag zu Darmſtadt gegeben, den dort gefaßten Reſo⸗ 
lutionen — ihrem Geiſt und Inhalte nach — einſtimmig bei. — Fer⸗ 
ner wurde eben ſo einſtimmig beſchloſſen, den hieſigen engern Aus⸗ 
ſchuß zu beauftragen, eine Petition an das Haus der Reap b 
neten zu ſenden, in welcher daſſelbe gebeten wird: „dahin zu wirken, 
daß endlich der § 15 der Verfaſſung zur Ausführung komme und die 
evangeliſche Kirche zu re Ordnung und Verwaltung ihrer 
Angelegenheiten gelange.“ (Brest. 3) 

Elbing, 7. November. Die St. Nikolai⸗Pfarrſchule, um deren 
Beſetzung jetzt ſo Jaber Streit entbrannt iſt, war früher Kirchſchule. 
Erſt vor einigen Jahren wurde ſie von der Kommune übernommen, 
und hatte die Kirche in Betreff der Räumlichkeiten und Utenfilien der 
Schule gegenüber nur einige Verpflichtungen übernommen. Der frühere 
erſte Lehrer der Schule war zugleich Kantor an der St. Nikolaikirche. 
In Zukunft werden dieſe beiden Aemter von verſchiedenen Perſonen 
verwaltet werden, und jetzt iſt zwiſchen der ſtädtiſchen Behörde und 
dem Kirchenkollegium ein Rechts treit entſtanden, ob die früher von dem 
Kantor Grunenberg benutzte Wohnung die Amtswohnung des erſten 
Lehrers oder die des Kantors iſt. Geſtern hat Propſt Hoppe der Ent⸗ 
ſcheidung dadurch vorgegriffen, daß er den Lehrer Kraſſuski, welcher 
gegenwärtig die Kantorſtelle vertritt, autoriſirte, die Wohnung zu be⸗ 
ziehen, was dieſer heute gethan hat. Propſt Hoppe hat erklärt, baß er 
den Lehrer Kuſch auf keinen Fall die Wohnung beziehen laſſen werde, 
und will jetzt wahrſcheinlich ein fait accompli ſchaffen. (E. A.) 

Verſailles, 6. Nov. Vor dem 6. Kriegsgericht wurde geſtern der 
Prozeß gegen die Mörder der Generale Clement Thomas und Lecomte 
fortgeſetzt. Das weitere Verhör der Angeklagten bietet zum Theil nur 
geringes Intereſſe; hervorzuheben iſt Folgendes: 

Kapitän Aldenoffe, belgiſchen Urſpruchs, behauptet, alles Mög⸗ 
liche gethan zu haben, um zu verhindern, hei: man Clement Thomas 
nach der Rue de Roſiers ſchleppe. Er habe ihn beſchützt, ſo lange er 


Jahrga 


lung. 


ng. 


a geſta 
möglichſt paſſive Rolle zuzuſchreiben und will keinen der Mörder 


Annoncen⸗ 
Annahme ⸗Bureaus: 
In Berkin, Hamburg, 

Wien, München, St. Gallen: 
Rudolph Maſſe; 
in Berlin, Breslau, 
Franlfurt a. M., Leipzig, Hamburg 
Wien u. Baſel: 
Haaſeuſtein & Vogler: 
in Berlin: A 
A. Belemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Anbath. 


— — —— .—L—⅛— 


Inſerate 1 Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile ober 1 
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deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 

find an die Expeditton zu richten und werden für 

die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


gekonnt. Reg. Komm.: Alle Welt will ihn beſchützt haben und doch 


durchbohrten ihn neunzehn Kugeln. Angekl.: Ich proteſtirte und 
wurde fogar verwundet. Präſ.: In Ihrem Quartiere — — Sie 
nur der Vater Abſynth. Angekl.: Ich proteſtire gegen dieſen Na⸗ 
men; ich habe ein Zittern in Folge eines typhöſen Fiebers. Präf.: 
Sie hätten den General wirkſamer beſchützen ſollen. Angekl.: Ich 
bin ſogar degradirt worden, weil ich gegen die Ermordung proteſtirte. 
Präſ.: Nein, nicht deshalb, ſondern weil die Kommune ſich durch 
Diejenigen genirt fand, welche am Morde Theil genommen hatten. 
Reg.⸗Komm.: Bergeret rief ſogar aus, daß dieſe That die Kom⸗ 
mune um 100,000 Mann brächte. ene Simon Mayer der 
ſich Schriftſteller nennt und früher Direktor des Theaters von Paſſy 
war, kommandirte am 18. März die Wachtkompagnie am Chateau 
rouge als Kapitän à la suite feines Bataillons. Dieſe Offiziere A la 
suite waren von dem Zentralkomite unter ſeinen Getreueſten 
ausgewählt, um gie zarte Aufträge eine Reſerve fiherer Män⸗ 
ner zu haben. Von 9 Uhr Morgens bis Mittags führte man 
am 18. dem Kapitän Simon Mayer den General Lecomte und 
die anderen verhafteten Offiziere zu. Er nahm fie auf, ohne 
nach den Motiven der Verhaftung zu fragen. Er überlieferte 
fie darauf einem unbekannten Offizier, ohne an die unvermeid⸗ 
liche Gefahr zu denken, der er die Gefangenen auf offener Straße 
ausſetzte. Am 16. Mai, kurz vor dem Falle der Vendomeſäule, ſtieg er 
auf dieſelbe, riß die dreifarbige Fahne los, zerfetzte fie und erſetzte fie 
durch die rothe Fahne. Darauf ſtieg er herab und hielt vom Piede⸗ 
ſtal eine Rede, in der er abermals das Banner Frankreichs verhöhnte. 
Heute ſchreibt er ſich das Verdienſt zu, die Herren Glais⸗Bizoin und 

eniere in Freiheit 1110 zu haben. (Ein dankbarer Brief Glais⸗ 
Bizoin's liegt bei den Akten.) Er will auch die Einwohner des Ven⸗ 
dömeplatzes beſchützt und durch Heranſchaffung zweier Spritzen dieſel⸗ 
ben vor Feuersbrünſten usage haben. Der Angeklagte hat ſeinen 
eigenen Sohn unter die Inſurgenten eingereiht und ihn gegen den Rath 
ſeiner Freunde zu ſeinem Adjutanten gemacht. Angekl. macht darauf 
aufmerkſam, daß ſich bei den Akten viele „Meyer“ gezeichnete Schrift⸗ 
ſtücke befinden, während er ſich „Mayer“ ſchreibe. Reg.⸗Komm.: 
Die „Mayer“, Platzkommandant oder Platzmajor gezeichneten Schrift⸗ 
ſtücke genügen. Der Angeklagte Ponein iſt auf die Angaben ſeiner 
N verhaftet worden, mit der er ſeit neun Jahren e 
lebte. Er geſteht nach manchem Leugnen ein, daß er Tambour unter 
der Kommune geweſen und während der Ermordung der beiden Gene⸗ 
rale den Wirbel gefölagen habe. Der Angeklagte Ribemont, deſſen 
Verhör nun folgt, hat die Kolonne des Lieutenants Lagrange, der dem 
General Lecomte nach der[Rue des Roſiers führte, vom Chateaurouge aus 
begleitet. Er erzählt die Vorgänge in dem Häuschen dieſer Straße 
ganz ſo, wie der Anklageakt und ist den Angeklagten Herpin⸗ 
X i chelt zu haben. Er ſucht ſich ſelbſt eine 


erkannt haben. 
Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 11. November 

— Der „Reichs⸗ und Staatsanz.“ publizirt ein Verzeichniß von 
536 Frauen und Jungfrauen, welchen auf Vorſchlag der Kaiſerin nach 
vorgängiger Prüfung durch die verordnete Kommiſſion das Verdi enſt⸗ 
kreuz für Frauen und Jungfrauen verliehen worden iſt. Aus 
der Provinz Poſen befinden ſich darunter: Frau Kommiſſionsrath 
Arlt geb. Koehler zu Bromberg, Frau Kaufmann Marie Bielefeld 
geb. Koch zu Poſen, Frl. Malwine Campe zu Poſen, Frau General- 
Major v. La Chevallerie geb. v. Berg zu Bromberg und Frau 
Landrath Tony v. Colmar geb. v. Lauer zu Chodzieſen. 

— Militäriſches. v. Flöckher, Oberſt u. Kommdr. des 1. 
Weſtpr. Grenad.⸗Regts. Nr. 6, unter Stellung & la suite dieſes Regts. 
zum Kommdr. der 1 „Inf,⸗Brig. ernannt; Graupner, Intendantur⸗ 
Sekret. vom V. zum VI. Armee= Corps verjeßt. 

— Für den Briefverkehr der Landbewohner hat ſich eine, 
von der Poſtverwaltung ſeit Monaten vorbereitete wichtige Verände⸗ 
rung nunmehr vollzogen. Jeder abholende Korreſpondent auf dem 
Lande mußte früher bei einer ein für allemal von der Poſtbehörde be⸗ 
ſtimmten 1281 uſtalt feine Poſtſachen in Empfang nehmen, auch 
wenn er nach dem betreffenden Orte ſonſt gar keine Beziehungen hatte, 
vielmehr einer oder der andere ebenfalls in der Nachbarſchaft gelegene 
oe ihm viel beſſer parte. Es hing dies mit der damaligen Ge⸗ 
ſtaltung des ganzen Poſtſpeditionsweſens zuſammen, wonach derjenige 
Poſtort, von welchem die Landbriefträger ausgingen, zugleich den Mik⸗ 
re des Verkehrs für die abholenden Korrefpondenten bildete. Wer 
auf dem Lande gewohnt hat, wird ſich der Unzuträglichkeiten erinnern, 
welche hiermit oft verbunden waren. Dieſer Zwang iſt jetzt auf⸗ 
gehoben; ein jeder Korreſpondent kann unter den, feinem Wohnſitze 
benachbarten Poſtorten ſich denjenigen wählen, an welchem er feine 
Poſtſachen abholen laſſen will. Selbſtverſtändlich muß er, ſo weit es 
angeht, dafür Sorge tragen, daß feine Korreſpondenten auf den Brie- 
fen außer dem Wohnorte auch den Namen des betreffenden Poſtorts 
angeben, welchen er ihnen mitzutheilen hat; unterbleibt dieſe Angabe, 
ſo wird der Brief auf den bisherigen Mittelpunkt des betr. Bezirks 
geleitet, und von dort durch den Landbriefträger beſtellt. 


Vermiſchtes. 

* Soeſt, 2. November. Geſtern Abend ſtand der vor dem Nölten⸗ 
Thore gelegene, von einer Schildwache Tag und Nacht bewachte Pul⸗ 
verthurm in Flammen und die in demſelben vorhandenen bedeu⸗ 
tenden Pulvervoräthe ließen das Schlimmſte befürchten. Zum Glück 
wurde das runde Dach von der ehylinderförmigen maſſiven Mauer 

leich bei der erſten Detonation abgehoben; hierdurch entſtand ein 
kauchabzugskanal, welcher eine allmälige Entzündung der in Kiſten 
verwahrten Pulver- und Munitionsvorräthe möglich machte und wel⸗ 
cher die Mauer des Thurmes mit Erfolg Widerſtand leiſtete. Ein 
weſentlicher im Gewölbe noch befindlicher Pulvervorrath ſoll durch die 
vorhandenen eiſernen Verſchlußklappen vor der Entzündung beſchützt 
worden ſein. Erſt heute Morgen iſt das Feuer völlig gelöſcht und ſind 
Unglücksfälle glücklicher Weiſe nicht vorgekommen; der die Wache hal⸗ 
tende Soldat 5 mit dem Schreck davon. (Weſtf. Ztg.) 

* Zwei Armeelieferanten, und zwar die größten, die in den 
letzten deutſchen Kriegen ſei 1864 die Armee verſorgt und ſich dabei 
nicht vergeſſen baben, ſin leichzeiti geſtorben: Herr Lachmann in 
Graudenz und Herr Sobernheim in Berlin. Ihre Häuſer find durch 
den Tod des Oberhauptes keineswegs verwaiſt, namentlich waren die 
überlebenden Glieder des Hauſes Lachmann die eigentlich werkthätigen 
Organe der großen Firma in dem Lieferungsgeſchäft der jüngſten 
Kriegsperiode. Wenn die ſoeben mit Tode abgegangenen Familien⸗ 
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2 ar 
häupter einander, wie mit Sicherheit vorauszuſetzen iſt, im Himmel f OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Rittergbſ. v. Skarzynski aus 
begegnen, ſo werden ſie boffentlic den Zwiſt i t — der ihre Ängekommene Fremde vom 11. November. Splawie, v. Niezychowski u. Fam. a. Granowko, Frau Volanoweln 
Firmen hier auf Erden entzweit und in einen auf Millionen ſich be⸗ HERWIG'S HOTEL DE ROME. Die Rittergbeſ. v. Grevenitz a. Tlu⸗ a. Goluchowo, v. Thur a. Janowicz, Frau Dr. Radztejewska a. Berlin. 
rechnenden fernt geſtürzt hat. Im Himmel giebt es keine Kriege und | kom, Grasmaum u. Fr. a. Koninko, Student u. Frau a. Senkowo, STERNS HOTEL DE L’EUROPE. Die Gutsbeſ. v. Laſzezynski und v. 
keine Prozeſſe und die himmliſchen Heerſchaaren bedürfen auch keiner | Kennemann a. Klenka, Frau 5 — a. Strykowo, Großmann g. Arnd? | Neymann a. Polen, v. Slotwinski u. Fr. a. Krakau, Fabrik. Schul! 


Lieferanten. (Trib.) Bon 5 Ache geri Siegert, Feil 81 ſtedt Liegni 
Zur Entdeckung der Fabrik der falſchen Darlehnskaſſenſcheine Le ig Se r er e Hambarg e es e ewt e 
in Paris, Sm bereits von Berlin aus Beamte dahin geſchickt worden, " Leipzig, Sehlmacher a. Hamburg, Artiſt Jones u. Frau a. Newyork. 


die in Verbindung mit franzöſiſchen Beamten die Fabrik und die Ver⸗ b 5 
fertiger zu Genrittofse beluftragt nn 5 Ver a. Pawlowko, PO Petersdorf, Agronom Rombe a. Sarbia, 


A 
reskow a. le 8 die Kaufl Zobel, 2.8 üllichau, Architekt Kindermann a. Berlin, die Kaufl. Schmiedel a.“ 


k. berförſter Stahr a. Eck⸗ a. Lopuchowo, v. Korytkowski a. Zielieniec, Frl. Nobeling a. Starzyn 


F;˙ ne Di towski | Nejeweti b 5 Zlotnit, Frau Bullrich au 
1 telle echnungsführer Krüger a. udowo, die Bürger Morko Ne i a. Sobieſierniec, Hoffmeyer a. Zlotnik, Frau 1 ER, 
Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. u. Raczki a. But, Dzwonkowska u. Tochter a. Oſieczy. Biskupice, Waleſzewski 0. Bruchnowo, Nütkowski a. Michalcziu. 
Hörjen⸗ Ceiegrumime⸗ En Telegraphiſche Vörſenberichte. e eröffnete ruhig, ader fletig. Hafer fe. Weiter: Stof 
Newport, den 9. Novbr, Woldagio 14 1882. Bonds 111}, Köln, 10. November, Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter: London, 10. November, Nachmittags. (Schluß bericht). Der Marl 
- Veränderlich. Weinen höher dieſiger loko 9, 7}, fremder loko 8, 71, pr. ſchloß für fämmiliche Getreidearten in fefter Haltung, aber bei ſchleppendem 
Berlin, den 3 1871. (Telegr. Agenter,) ee) November 8, 5, pr. März 8, 13, pr. Mat 8, 15. Roggen feſter, loko 6, 15, | Geſchäft zu 1 Preisen. 2 — e k 
Weizen behauptet I Spiritus höher, . pz. November 5, 23, pr. März 6 54, vr Mai 6, 74. Rüböl höher, lolo Liverpool, 10. Rovbr., Nachmittags. Baumwolle (Schlußbericht)! 
Nopbr „ 80 80 Noob. 23 20 23 8 | 154, pr. November 158, pr. Mal IW. pr. Oktober 1872 13. 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation u. Export 3000 Ballen. Stetig 
/ , Ga SR Mg ame 1, Ja, Bel 7 
h ? m pr. m April : . mideling fa ; i 17 
Err Me.. ö 7e eit. det.. . 22 24 22 5 Kog gen pr. November 01, pr. Rovember«Degember 81 90 holesap 63, good midäling Dbollerah 51 64 


Roggen feſt, afer, 


Novbb re.. . 68 583 Nübö! loko 148, pr. April-Mat 14. Zink 64 bez. — Wetter: Sch 


Ayrtl. Mai 5/4 | 578 e . Hamburg, 10. November. Nachmittage. Getreibemartt. Weizen | Hafer geihäftslos. 
o. 0 


ERS 2 loko und au eigeſchäftslos, Roggen loko feſt, auf Termine geſchäſtslos. Markt (Schlußbericht). Rafſtatrtes, Type weiß, Joko 49 bez. u. Br. pr. R. 
eg mr 75 RR RE matt. Be 8 5 Aga 127. pb. 2000 Pfd. 2 Banko 157 B.,] vember 49 Br pr. Januar 50 Br. pr. Januer⸗März 49 Br. Ruhig. 
Nov. ⸗Dezbr. 28 28 Kündigung für Roggen — | 100 | 156 C., pr. November⸗ Dezember 127. pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 157 B., Paris, 10. November, Produkten markt. Rüböl rubig, pr. 9 
Apri- Mai. . 28 284 | Kündigung für Spiritus -. ST 155 G., pr. Dez mber⸗Januar 127=pfö. 2000 Pfd. in Mk. Banko 159 B., vember 120, 00, pr. Dezember 120, 00, pr. Jannar- April 1872 120, 00% 
— — 158 G., pr. April⸗Mal 127. pfd. 2000 Pfd. in Mek. Banke 164 B., 163 G. Mehl behauptet, pr. November 87, 25, pr. Dezember 88 00, pr Janna 
Stettin, den 10 Ronbr. 871. (Telegr. Agentur.) Roggen pr. November 113 B., 112 G., pr. November Dezember 113 B., April 89, 00. Spiritus pr. November 57, 00. — Wetter: Kalt. 
Not. v. 9. 5 Not. v. v. [112 G., pr. Dezember - Januar 113 B., 112 G., pr. Apsil-Mat 1161 B., 
Wetter: ſchon Rübol geſchäftslos loto 200 | 284 1155 G. Hafer flau. Gerſte ill. Rüböl feſt, loko 303. pr. Mat 29}. Meteorologiſche Beobachtungen zu Voſen. 
Weizen feſter, | DOREEN. Re 2 254 Spiritus ſeſt pr. November und pr. November ⸗Dezember 283, pr. April./— e 8 
Novbr. 78 | 78% Frühjahr 28 285 Mat 263. Kaffee ſteigend, Umfag 5000 Sad, Petroleum matt, Stan-] Datum. Stunde, | Therm. Wind. Wolkenform. 
Sruh lade 79 791 dard möite loto 124 B., 12 G., pr. Rovember⸗ Dezember 125 G., pr. Ja ———7—— 
Roggen fefter, | Spiritus feſt, loko 23 234 nuor- März 125 G. — Wetter: Schön, bewölkt. 10.Novbr. Rahm. 2 27° 7 59 | + 46 WSW heiter. Cu-st., Oi 
oobr. 564 56. Nen ee ti 228 London, 10. November. Getreidemarkt (Anfangsbericht). Fremde] 10. Abr ds 0 27° 7% 70 + je! WSW 2 ganz heiter. St. 
Nondr Dez. 564 567 Nopbr⸗ Dez. 214 21 Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 44,830, Gerſte 5650, Hafer 11. Morges. 27 6" 94 + 104 | SB 2| ganz heiter. St. 
Krübfabhr b „563 565 Früh lahr. 214 21 18,060 Quarters. 


Breslau 10. November. Die Bof. wor deut in fehr antmirter | neue Staatsbahn 1874, Glifaberhbapn 246%, Norbweßbaon 222, Raad. Grozer | tenumlauf 25,144 245. Abnahme 313,735, Notenreferve 12,291,015, 82% 
3 pros. Rente 57, 30, 


Stimmung und zeigte große Kaufluſt füs alle Spekulations⸗Eff kten zu ſtei ⸗ 
genden Kurfen. Das größte Geſchäft bewegte ſich in unferen drei Banken,] bezahlte Stücke 884, Soutb-Gaſtern- Prioritäten 75 , Central - Paciſte 87, mec · 
don welchen namentlich Schleſ. Bankverein in großen Poften von 1563-1585 | lendurger Bo. denkredit 1044, italieniſch⸗deutſche Bank BE}. 

bez. wurde und zu letzteren Kurſe ferner geſucht blieb. Wir glauben an die DERRITER a. M., 10. November, Abends. [Affekten Sozietät. 
weitere Steigerungsfähigkeit dieſes Papiers, da die vorausſichtl chen Erträg. Amerftaner 967 Kreditaktien 3033 Staatsbahn 3933, Galizier 2597, Boni. 
niſſe des luufenden Jahres dies vollſtändig recbtiertigen. Brest. Diskontobank | barden 199, Silderrente 578, Nordweſtbahn 222, deutſch⸗öſterreich. Bank- 
13/1 bez. u. G., Biesl. Wechslervank 122.1211211 —5 u. G. In In- aktien 101, italienſſch-deutſche Bank 88. Feſt. 

duſtrieaktien lebhaftes Geſchäft. Ver. Laura. und Könkgshütte 116 dez, Wien, 9. November, Abends. Adendbörſe. Kreditaktten 303 40, 
Linke 106% bez., Oberſchl. Eiſenbahnbahn. Bedarf ſehr feſt, , m, bezahlt. 


Looſe 825, Gömörer Eiſendahn- Pfandbriefe 79, neue franzöfiſchet Anleihe voll-] nahme 910,6 5 Pfd. Sterl. 


Staatsbahn 393 00, 1860er Looſe 99 30, 1864er Leoſe 133 25, Galizier 
[Schlußkurſe] Oeſterrelch. Looſe 1850 85} B. do. zo. 1864 —. Bresl.] 261, 50, Untonsbank 259, 80, Lombarden 198, 20, Napoleons 9, 31}. 

Wagenbau Aktien- Geſellſchaft . La rahutte 106 bz. Bresl. Diskonto- | Günſtiger. 

daat 1374 G. Schlefiſche Bank 1563-58 bz. Oeſterr. Krebit-Bantattien 1733 B. Wien, 10. November Nachmittags. (Schluß kurſe.) Matter. 

Oberſchlefiſche Prioritäten 82 G. do. do. 89 G. do. Lit. F. 97 G. do. Lit. Siber Mente 67. 45, Kreditaktien 40, St.⸗Giſenb. ⸗Aktien - Gert. || 375, 

6. 97 G. Lit, do. Lit. H. 97 G. do. do. H 1023 B. Rechte Oder 395 50 Galigier 259 00, London 116 35 Böhmiſche Weſbahn 261. 50, 

Ufer Bahn 111 kzu B. do. St-Prioritäten 118 B. Breslau Schweidnſtz.] Kreditlooſt 184 50, 1860er Looſe 99 25 Lomb. Etſenb. 198 89, 1864: 

Freib. 132 B. do. naue 125 G. Oberſchleſiſche Lit A. .. C. 210 G. Lit, ] Looſe 128 25 Napoleonsb'or 9, 33. 

B. —. Amerikaner 97 dz, gek. 963-5 dz u G. Ital. Anleihe —. Wien, 10. Novbr., Nachmittags. Wochenaut weis der geſammten lom- 

bardiſchen Elſenbohn vom 29. Oktober bis zum 4. Novbr.: 1,262,439 l 


Telegraphiſche Korreſponden für Ronde. Kue. ar ue 1 5 
rt a. M., 10. November Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 1 e eee ee 
Nachmittags 4 Uhr, (Auf indirektem We 
Rente 613. Lombar 2 


nen, Zunahme 4 Mill. Ircs. 
6, 10. Nopbr., Na 
niedrigſter 57, 20. Ru 


1088, Golbagio 10 

1144, do. do. 1904 N 
6 D. 80 C. RNaffin. Petro 
Havannahzucker Nr. 12 9%. 


an v Die 2 * 2 
Ge. Ge Bat der Börfe: Kreditaktien 304, Lomber en 1995. London, 9. November, * e. 


lußkurſt.) 6 proz. Verein. St.⸗Anl pro 882 96. Turken 45. Konfois 23. Italien. b te 
ee 3031 Oeſterreich.⸗franz Staatsb. Aktten 394. 1860 er 1802515 1008 475. Gres. Then de 1869 —. 6 proz. Verein. St. pr. 
London, 9. November, Abends. 2 


Looſe 864 1864 er Looſe en 1993 Kanſas 80%. Rockford 44}. ü 
ö Bankauswels] Baarverrath 23.074.930, Zunahme 562,567, Ro- 


ria 674. Südmiffouri 
en RN ec N 198, öferr.-deutfntBantottten 100 a 101}, 


Berlin 10. Rovemier. Die Bo ſe war deut fifter auf biffere | Inländiſche und deutſche Bonds, 


Tun und Rentenbeiefe, fo wie Pelor täten 
auswär ige Notirungen, deſonders auf fpetulativem Gebiet; Credit, Framoſen, waren fest, 44 proz. und einige 


proz. Inland. gesucht; von ruſſiſchen ber 
Lombarden waren belebt; andere öſtetreichiſche E ſendaznen waren jedoch] ſonders Pfundſtücke gut zu laſſen, von österr. Kaſchau Oderberger ziemlich 
schwerfällig; da Realifationglun etwas drücke. Amerikaner und Itallener ledbaft. Rum. Coupons 85 bez. Von ruſſ. Fonds waren Schaßoblſg. und 
waren feſt und lebhaft, beſonders erſtere. Elſen bahnen, Banken, Indufrie- | 1870er engl. belebt, ebenfo Bahnen und Balfiſche. — Die Zeichnungen auf 
papiere ziemlich feſt und rutzig, einzelne junge Bahnen in zutem Verkehr.] die 2 Millionen neuer Gewerbebankaktien S * find heut ſchon über 


2 8 „ 7 1 8 5 1 d 44 96 G 
Jollds-U.Aklienbörſe.) taste som. e, 1 „ . f 191 5 RTL 8er A 8 


ER Senfer Kreditban? |0 | 7463 be. Lit. C. 895 8 do. III. Ser. 4 | 964 G 
Berlin, 10. November 1871. en 148 5 Berl Set, H G. 1 80 61 0 Czarlew-Azew 41, 82 by 
s 5 N ere Bob, 9. Schußer 4 2 5 @ J IL a | 8016 & Jelez. Bern. 5 9 bp 
Freußiſche Nonds. ve 2 ee: 7 862 d Botharr Priv.- St 4 1264 br B. S. IV. S. v. St. g. 4 5 2 Roylem-Woron. 6 | 926 0 
—— — Bd 7 U 79 8 0 Hannoverſche Banff 103 G do. VI. Ser. do. 4 80 8 Karsk-Kharkow 5 921 5 
Rorbb. Bundesanl. 5 100g 65 9. Pr. Sch. A 3 ſönigsb. Friv.⸗Bl. 4120 8 Bresl.⸗Gchw. -r. 97 Kurtzk⸗ Kiew 5 4 kl. 92 bz 
Nordd. bj, Bundes e Letpzsger Kreitot. 4 51 dp Göln-Grefelb 97 G Modto-Mjäfen 5 | 94 
Schaßſchenrn 5 11004 5 3 es r vo, Zußemburger Ban 4 1533 bz Cöln⸗Mind. I. CW. 1 — — läſan-Kozlos 5 8 8 
Vene Anleihe 44/100 t 5 — 1 10 2 0 Magdeb. Privat 4 120 bi de. II. CM. ö 102% 1 äreem % %% 
Staats- Anl. v. 1859 5 101 bz Rumän. Anle ER 5 1% 2 bz ®& Meininger Areditd.\4 1000 bz do. rue Marfhau-kerespeild | 90 G ki, 904 bz 
do. 54, ö, 57,59 64 hi 100% 83 c 112 30 y 8 Moldau Landeget. 4 69 © de. III ., - — Warſchen- Wiener 5 sehe 92; b3 
— 104100 5 an 3.480% 85 8 Norddeutsche Bast 4 178, 8 de. 1 98 b. Sdleswig 5 Hot bz 
de. 1867 O 100 l. Fe BB | 8 8 Deftr. Krebitbant 5 151 8 do. IV. Cu. 4 89 df G Siegers, le. 4 5 5 
be. 2. D. 100 65 e 1888] 127 0 Bomm. Nitterbant 4 116 de. V. m. 4 89 bz G do 4.85 
do, von 1868 B. 44100 ba Ruff. Bod Red. Pf. 5 934 03 Bofener Brov.-@E. 4 122 etw bz Coſel-⸗Oberz. (II)) | — — do. III. E.) 4 98 © 
50. 1850, 52 cov. 4 | 944 64 re we 2734 8 Preuß. Bank- Anth. 44190 f 6 G do. en 965 W Thüringer I. Ser 4f 891 8 
dei len ai Sah Oel Ian 2 d 2.72] deter Ban, 4 [121 @ de. TF. Cr dl 964 © do. I „ 85 5 
0. 186214 | 914 e ein Sb 0 % [5 ja, (2463 e Sasch. Want 4 [1074 & Sade Crna s u. 88 % do. HL - 4 8. 5 
50. 1868 A. 4 944 bz Do. Slot BD 71· 5, 18 Stel. Wantvereinia 157“ 65 4 Cternowitzö 684 & III 73] de. IV.. 4197 N 
Staaleſchuldſche ae 89, bl © — 2 8880 1 = 8 z] Tdacinger Gant 4 1127 m @ de. II. S.) 0 48 h lei Fſſendabn-Nitien 
Fer 40 Witt. Sb 10 de Sg ener 60 e © U Segen it z d., ut e e | 1 
Tur“. 40 Thlr. Obl.— 8916 20. en 5 81 * Weiler. Bank 4 11165 63 @ Magdeb.⸗Halderft. 43 7 G Aachen Draſſricht 7 0 ® 
Far.u. Neue. 3 E9 r rg. Pup. Bel. 25, % 1184 V e. ikea 0 @ Altana ktelr 4 126 5 
Oberbeſchbau⸗Obl. 4 — Tarti An 1865 0 1 25 Arte Prß. Oyp.⸗B. 4 | Et do. do. 5 102 G Araſterdm - Rotterd. 4 1084 ba 
Ertl. Send 4 92 —* 117 ER 41 rd do. Wittend. 3 70 ba Berti Aae cd 4 1a 1 
2 1 15 * a 2 84d. 2 5 = ‚Ah Yrloritäts-Pofigationen, |yo II. S. 4 02 % 8 @ Saal- Gerl 4 100 5 
Berl. en ·Obl. ? „izr.“ vs nn —|55. e. I. u. II. Sera | 89 G do. Stammprior. 5 1037 Di 
‚Berliner 4 91 5 e nie LLC Aachen - Düfſeldorf 4 88 bz de. conv. III. Ser. 4 | 89, G Berlin-amburg 4 88 . „ 109 
T. e , See zn e ö — . I 8 e ester l S een fe en 
. I. 83 N o. e ceklin⸗ Stettin F 
swr che A 91 84 l l. 10 8 % e ni 15 * 7 * . Lit 0 Ze Böhm. gen 5 25 sh 
2 N 1 A 5 . it. B. — — 2 Schw. ⸗Irh. « 
Ente, Kap © ton ee h e 2%, IL@md| dh 2. 1 8 8 @ Seen a 166 © 
Bormerf . ui K Bergiſch⸗Närkiſche a . „Lit, DA | 89 Göln-Mins 
8 Bo. neue 4 903 6 4 % 8 51 — — e 97 95 do. Lit, EA 8 3 "oo. Lit. B. 5 30 11 910 
55 . 91403 [98 6 Schwed. 10-Tblr . — — Str. 34 9.98 i 155 % 101 — 1755 9 964 0 8 7 1 bz 
; 2 au o. B. 3 C. . Hall» Sorau-Gud. 55 
Weſtprtußiſche 3 80. t bz 9. IV. Ser. 4 964 bz G eſtr.⸗Franzöſ. St. 442914 b do. Stammprior. 5 | 824 a 8 
de. 48/8 Bauk- und Aredit- Aktien und do. V. Ser. ver 93 5 Defr. ſüdl. St. (Lb.) 3 2880 a u. 233 Löbau Biltau 4.80, © 
Bm nert 8 9 1 Autheitſcheine. do. VI. Ser. 44 96f bf G 125 8 5| 2858 (648 | Eudwigehaf.Begb: 1} 103 93 
Kur⸗ 1 494 K —: — — ber Daſſeld Eder. 96 q 2 80. 118700 974 616 1 ri 58 
4847 G 50. II. GW. 4 96 & 9. do. 6971 63 G do. Prior. 4 150 
2 \Bommerjge 941 Anh. Landes- Bl. 4 142 b. G do. (Dorta, Seeſt) 4 5 do. do. fall. 1877/86 | 97 Magded.⸗Halberſt. 97 A 8 
„o | mem, (efekenee ae, 
3 andelg ⸗Geſ. © dbahn 24 b ein. Pr. 7979 T D eb. etw 
eee. 4 | 954 © Draumlim, Bent 4 14 5. e ee Hacke e 811 0 de. de. Lt B. 4 108 fm 
rn [Bremer Bant 4116 © x a4 977 % 8 50. III. v. 1888 u. 60 3 964 G 65x 954 | Meingtnbwigsh. 4 11754 bz B 
Schleſſc h. 4233 43 Coburg. Kredit- Bt. 41104 2 1 6 Lit. B. 4 94 G de. 1862 u. 1864 Mecklendurger— — 
3 do. I 16 961 G 1 
Preuß. dup.⸗Cert. pr G Danziger Priv.⸗Bk. 4 1184 bz B Berlin-Görlizer 5 | 102 © do. v. Staat garant. 4 — Münſter⸗Pammez 4 92 0 
Pr. Hyp.-Bfandbr. af 95 8 Darmftädter Kred. 4 174 63 G lin- Hamburg |4 | 89 etw bz B lb gf. G8. 985 bz Niederſchl.⸗Märk. 4 94 bz 
Preuß. do. (Deng) J — — Harmft. gettel⸗ Wi. 4 1233 etw bz de. II. C4 | 89 do. i. l de I. . 3 20 Niedericht. Binstah, 4107 B 


Drud und Werlag ven W, Deder & ce. (6, Röfel) in Bofen. 


Paris, 10. Noobr., Nachm. 12 Uhr 40 Minut. 
neueſte Anleihe 94, 65, italten. Rente 64, 15, Staatsbahn 875, 00, Lombar’ 
den 435, 25, Amerikaner 107, 00. Ber 

Paris, 10. Rovember. Bankauswels. Baarvorrath 632 Millionen 
Zunahme 7 Mill., Portefeuille mit Ausnahme der gefegmäßtg verlängerten 
Wichſel 1857 Mill. Zunahme 19 Mill., geſetzmäßig verlängerte We 
Will., Abnahme 4 Mill., Vorſchüſſe auf Wertbpapiere 86 Mill. unverände | 
Notenumlauf 2292 Mill. Zunahme 2 Mill., Guthaben des Staatsſchatzes 14°] 
Mill., Abnahme 17 Mill., laufende Rechnungen der Privaten 313 Milli 


natttags 3 Uzr. Höhfer Kurs der Rente ö“. 
d 


(Schlußkurſe.) 3 proz. Rente 67, 25. RNeueſte ö proz. Anleihe 94, 50, 

Anleihe Morgan 515, 50. Stalienſſche ö proz. Rente 64, 15. 

Ooltgationen 475, 00. Oeſterreichſſche St⸗Gſſendahn⸗Aktien (geſt) 877, 00 

do. neue 817, 50. do. Nordweſſbahn 520. 00. Lo 

Aktien 440 00. do. Prioritäten 249, 00. Türken de 1865 49 70. do. 

Vorjahres; mit 1869 285, 00. 6 proz. Verein. St. pr. 06. Goldazio 1: 
vom 1 Nen rk, 0 November, Abend: 


1882 (ungeſt.) 107 
or . Schlutzku 


„ Bonds 15 125 1 20 io, 10. Ba 
ahn 30 f. vn Baumm 
e in Nemyort 23, 


t Getreide pr. Dampfer nach Liverpool (pr. Buſhel) 73. 
a ie ‚Cimbria, iſt geſtern bier ne 


1, pr. Aprii-Mat 553. fair Domza 7%, geb fair Dowra 7%, Bermam 94, Gmptna 71, @auptiide 9 

g on. Antwerpen, 10. e e Min. Getrelr! 

Nov.-Dezbr. . 584 | 584 o br. 46 | 4 Bremen, 10. November. Petroleum, Standard white loko 55 a5}. | Markt. Weizen zubig, dänifcher 35. Roggen behauptet, franzöfiſcher 244, 
et 


ſte unverändert, Donaugerſte 21. Petroleum“ 


— . 3 A —— un — — 4 
ſchitten, doch werden Anmeldungen noch bis Montag vet dem Haufe Gold“ 
ſchmidt und Löwenflein angenommen; die Repartition iſt vorbehalten. 


lte es für Prämien inländi Eiſend Kauflufı 
dee wir ft Rumänter großer Begehr. [her Gifendbahnen an Kaufl 


ee | 


do. 
Oeſt.· r 
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